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In jener Zeit fuhr Jesus im Boot an das andere Ufer des Sees von 
Galiläa hinüber und eine große Menschenmenge versammelte sich 
um ihn. Während er noch am See war, kam einer der Synagogen-
vorsteher namens Ja{ï´}rus zu ihm. Als er Jesus sah, fiel er ihm zu 
Füßen und flehte ihn um Hilfe an; er sagte: Meine Tochter liegt im 
Sterben. Komm und leg ihr die Hände auf, damit sie geheilt wird 
und am Leben bleibt! Da ging Jesus mit ihm. Viele Menschen folg-
ten ihm und drängten sich um ihn. Darunter war eine Frau, die 
schon zwölf Jahre an Blutfluss litt. Sie war von vielen Ärzten be-
handelt worden und hatte dabei sehr zu leiden; ihr ganzes Vermö-
gen hatte sie ausgegeben, aber es hatte ihr nichts genutzt, son-
dern ihr Zustand war immer schlimmer geworden. Sie hatte von 
Jesus gehört. Nun drängte sie sich in der Menge von hinten heran 
– und berührte sein Gewand. Denn sie sagte sich: Wenn ich auch 
nur sein Gewand berühre, werde ich geheilt. Und sofort versiegte 
die Quelle des Blutes und sie spürte in ihrem Leib, dass sie von 
ihrem Leiden geheilt war. Im selben Augenblick fühlte Jesus, dass 
eine Kraft von ihm ausströmte, und er wandte sich in dem Gedrän-
ge um und fragte: Wer hat mein Gewand berührt? Seine Jünger 
sagten zu ihm: Du siehst doch, wie sich die Leute um dich drängen, 
und da fragst du: Wer hat mich berührt? Er blickte umher, um zu 
sehen, wer es getan hatte. Da kam die Frau, zitternd vor Furcht, 
weil sie wusste, was mit ihr geschehen war; sie fiel vor ihm nieder 
und sagte ihm die ganze Wahrheit. Er aber sagte zu ihr: Meine 
Tochter, dein Glaube hat dich gerettet. Geh in Frieden! Du sollst 
von deinem Leiden geheilt sein. Während Jesus noch redete, ka-
men Leute, die zum Haus des Synagogenvorstehers gehörten, und 
sagten zu Ja{ï´}rus: Deine Tochter ist gestorben. Warum bemühst 
du den Meister noch länger? Jesus, der diese Worte gehört hatte, 
sagte zu dem Synagogenvorsteher: Fürchte dich nicht! Glaube nur! 
Und er ließ keinen mitkommen außer Petrus, Jakobus und Johan-
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Verabschiedung 

 

Heute am Sonntag, dem 30. Juni, beendet Herr Andreas No-
wak auf eigenen Wunsch aus gesundheitlichen Gründen seine 
Mitarbeit als Vertreter unseres Küsters. 

Nach seiner Berentung als Küster von St. Kunibert vor einigen 
Jahren, hat er dankenswerterweise bei uns in St. Maria im 
Kapitol noch treu und hilfsbereit Herrn Schmitz am freien Tag 
oder zu Urlaubszeiten vertreten.  

Mit den besten Wünschen für seine Zukunft sagen wir ihm 
ein herzliches Vergelt`s Gott für sein Engagement.  

Da Herr Nowak in unserem Pfarrgebiet weiterhin wohnt, kann 
es zu unserer Freude auch weiterhin die eine oder andere Be-
gegnung rund um St. Maria im Kapitol mit ihm geben, so dass 
wir einander im Blick behalten können.  

Die Küstervertretung für Herrn Schmitz übernimmt für die 
nächste Zukunft Herr Werner Köhmstedt (Lektor, Kommunion-
helfer und Kirchenempfang in und für St. Maria im Kapitol). 
Auch ihm sei gedankt für sein Engagement und seine Dienst-
bereitschaft. (RH) 

nes, den Bruder des Jakobus. 
Sie gingen zum Haus des Sy-
nagogenvorstehers. Als Jesus 
den Tumult sah und wie sie 
heftig weinten und klagten, 
trat er ein und sagte zu 
ihnen: Warum schreit und 
weint ihr? Das Kind ist nicht 
gestorben, es schläft nur. Da 
lachten sie ihn aus. Er aber 
warf alle hinaus und nahm 
den Vater des Kindes und die 
Mutter und die, die mit ihm 
waren, und ging in den Raum, 
in dem das Kind lag. Er fasste 
das Kind an der Hand und 
sagte zu ihm: Talita kum!, das 
heißt übersetzt: Mädchen, 
ich sage dir, steh auf! Sofort 
stand das Mädchen auf und 
ging umher. Es war zwölf 
Jahre alt. Die Leute waren 
ganz fassungslos vor Entset-
zen. Doch er schärfte ihnen 
ein, niemand dürfe etwas 
davon erfahren; dann sagte 
er, man solle dem Mädchen 
etwas zu essen geben. 

(MK, 5,21-43) 
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Kleinkindermesskreis-Vorschau 

Liebe Kinder, liebe Eltern, 

Am 5. Juli 2024 beginnen bei uns in NRW die Sommerferien. 
Hier schon einige Termine in Vorausschau auf die zweite Jah-
reshälfte, die wir geplant und angedacht haben:  

• Am Sonntag, dem 25.08.2024 um 9.30 Uhr seid Ihr / sind Sie 
wieder herzlich zur Familien-und Kleinkindermesse und zum 
Willkommens-Segen nach den Ferien rund um den He-Jo-
Altar eingeladen.  

• Am Donnerstag, dem 05.09.2024, trifft sich ab 20 Uhr unser 
Vorbereitungsteam zum Absprechen der nächsten und zu-
künftigen Kleinkindermessen-Aktivitäten; und freut sich, 
wenn der eine oder die andere noch neu hinzukäme. Auch 
dazu ganz herzliche Einladung schon jetzt.  

• Die Kinderführung am 08.09.2024 um 12 Uhr, anlässlich des 
Tag des offenen Denkmals in Köln.  

• Am Sonntag, dem 29.09.2024 feiern wir – so Gott will – um 
10.30 Uhr wieder gemeinsam als KKMK mit der Erwach-
senengemeinde unser Erntedankfest in St. Maria im Kapitol. 
Auch dazu laden wir schon jetzt herzlichst ein.  

Aber jetzt erstmal wünsche ich Euch/Ihnen im Namen unseres 
Vorbereitungskreises Gottes reichen Segen für die Ferienzeit. 
Möge die Zeit uns nach den Herausforderungen, die wir alle zu 
meistern hatten (jede und jeder auf je eigene Weise und oft so 
ganz verschieden), gut tun!  

Herzliche Grüße Ihr/Euer Rainer Hintzen, Seelsorger an St. Ma-
ria im Kapitol. 

Reise- und 
Feriensegen 

Bevor am 5. Juli 2024 in NRW 
das Schuljahr endet, laden 
wir seitens des Kleinkinder-
meßkreises alle Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen heute, 
am Sonntag, dem 30. Juni um 
9.30 Uhr, gerne zur Familien-
und Kindersegnung in der 
Ostkonche im Rahmen unse-
rer Kleinkindermesse ein. 
Gerne wollen wir im Rund 
des Altarraumes Gottes Se-
gen erbitten. (RH) 
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 
9 bis 12 Uhr,  
Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr  

Alle Sonntags-Nachrichten und 
weitere Informationen finden 
Sie unter www.maria-im-
kapitol.de, oder  

 

Gottesdienste in ST. MARIA IM KAPITOL 

  
Sonntag, 30. Juni 9.30 Uhr Letzter Gottesdienst für Familien und Kinder vor den 
  Sommerferien, mit anschl. Frühstück im Pfarrsaal 
 10.30 Uhr Heilige Messe der Gemeinde mit Msgr. Rainer Hintzen 
  Sechswochenamt für Margret van Nies 
  Gebet für die Verstorbenen der Fam. Döring 
  Gebet für Käthe und Ludwig Zündorf 
  Gebet für die Verstorbenen der Fam. Schmitz und  
  Kaczmarczyk 
  Kollekte: Peterspfennig 
 11.45 Uhr Tauffeier am Hermann-Josef-Altar 
 
Donnerstag, 4. Juli 18.30 Uhr Heilige Messe der Gemeinde mit Msgr. Rainer Hintzen 
  Jahrgedächtnis für Msgr. Hermann-Josef Kremer 
 
Sonntag, 7. Juli 10.30 Uhr Heilige Messe der Gemeinde mit Msgr. Rainer Hintzen 
  Gebet für Anneliese und Josef Krämer 
  Kollekte: KAPITOLSonntag 
 11.45 Uhr Tauffeier des Kindes Lucia Volmering 

KONTAKT/ANSPRECHPARTNER 
Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering 
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de 
Msgr. Rainer Hintzen, Subsidiar 
Tel 0221/16 42-15 52 und 0221/29240564; kran-
kenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de; 
Marienplatz 17-19, 50676 Köln 
Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretärin  
Tel 0221/292405 64; st.maria-kapitol@katholisch-
in-koeln.de; Marienplatz 17-19, 50676 Köln  

Krankenkommunion  

Allen, Kranken, die es nicht mehr schaffen - aus welchen Beschwernissen heraus auch immer - am Sonn-
tagsgottesdienst teilzunehmen, bieten wir die häusliche Krankenkommunion an.  Wenn Sie an Haus und 
Wohnung gebunden sind, besucht Sie einer unserer Kommunionhelfer gerne im Anschluss ans Hochamt 
und bringt Ihnen sonntags die Eucharistie. Gerne ermutigen wir Sie, sich im Bedarfsfalle an unser Pfarr-
büro (Tel. 29240564) oder an unseren Kommunionhelfer Herrn Köhmstedt (Tel. 51 48 87) zu wenden, 
um einen Besuch zu vereinbaren. (RH) 


